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Mogelpackung
CO2  Speicherung  

Workshop 

zum Themenfeld

Braunkohle
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Ist-Zustand  

Quelle: WBGU

Globaler Temperaturanstieg bislang 
0,74°C seit Beginn der Industrialisie-
rung : davon 0,6°C in den 
letzten 30 Jahren!  [IPCC]

ZIEL: 

         < 2°C  

     <450 ppm   
              CO2eq

Der Mensch verändert das Klima
durch das Verbrennen fossiler
Energieträger.

Foto: Spektrum Dossier – Die Erde im Treibhaus 
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Ausblick  

E = Energiewirtschaft; I = Industrie
Bruttostromerzeugung 2002: 139,7 GW; 603,8 TWh  (Daten: BMWA 2005)

Treibhausgase müssen bis 
2050 global halbiert wer-
den, d.h. für Industrielän-
der: mindestens  - 80%  

(bezogen auf 1990)

  Deutschland 2050: 203 Mt
  Energiewirtschaft hat in 
  2050 ein CO2-Budget von  

ca. 91 Mt  
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Kraftwerkspark
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Kraftwerkspark veraltet: Ersatz

Steinkohle, Braunkohle, Gas
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Bauboom Kohlekraftwerke  

Ungeachtet der fortschreitenden 
Klimazerstörung

werden in Deutschland neue 
Klimakiller gebaut.

Die Politik schaut zu bzw. 
ermuntert 
die Energieversorger sogar.

Umweltminister Gabriel 
fordert neue Kohlekraftwerke.   
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Ein Beitrag zum Klimaschutz ?

Begründung für Neubauten von Betreibern und Politik: 

Neue Kraftwerke sind effizienter und sparen damit 

CO2 ein. Sie leisten einen Beitrag zum Klimaschutz

ABER: Effizienzsteigerung reicht im Kraftwerkssektor 

nicht. Kraftwerke laufen 40 und mehr Jahre. Die heute 

in Planung befindlichen Kraftwerke würden zur Verfehlung des 40%-Zieles führen 

und das gesamte CO2-Budget des Energiesektors in 2050 mehr als ausfüllen. 

[Budget in 2050 ca. 91 MtCO2, neue Kraftwerke: ca.140 MtCO2]

Weiterhin 

•  verpufft zu viel  Ener-
    gie ungenutzt!
•  wird zu viel CO2 frei 
    gesetzt!

•  werden Ressourcen
    verbraucht und Land-
    schaften zerstört 
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Zubau statt Ersatz 

Beispiel Vattenfall:   

Braunkohlekraftwerk Boxberg: Neubau 675 MW ca. + 4,9 MtCO2

geplante Stillegung*: ???

Steinkohlekraftwerk Moorburg (Hamburg): Neubau 1680 MW ca. + 9,6 MtCO2 

geplante Stillegung Wedel     661 MW ca. -1,5 MtCO2

(260el-401thMW) 

Steinkohlekraftwerk Lichtenberg (Berlin): Neubau 800 MW ca. + 4,6 MtCO2

geplante Stillegung gleicher Standort: 188 MW ca. - 0,1 MtCO2

*Informationen aus Gesprächen, UBA, BUND, Medien etc. - genaue Angaben über tatsächliche Stillegungen 
nicht ermittelbar (Emissionsdaten alte Kraftwerke DEHST, geplante KW: VDEW, Berechnung Vollast)

+17,5 Mt
CO2/a
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Vattenfall Lösung

Werbekampagne Vattenfall
Die Zeit vom 25.10.2007
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“CO2-frei“ ein Werbegag

CO2- freie Kohlekraftwerke gibt es nicht. 
Weiterhin entsteht CO2 bei der Verbrennung von Kohle. Nur das
dieses CO2 zum größten Teil unterirdisch gelagert werden soll. 
Weiterhin gelangen bis zu 20 Prozent CO2 in die Atmosphäre.

Vattenfall wird nicht klimafreundlicher.

Vattenfall baut eine 30 MW Oxy-Fuel Pilotanlage, das entspricht 0,4%
seiner Kraftwerksleistung. Vergessen werden die 3.155 MW, die ab 2012
etwa 17,5 Mt CO2 zusätzlich in die Luft gepustet werden sollen.     

Was hat es mit dieser Technologie auf sich?
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CCS (Carbon dioxide Capture and Storage)  

Technologie in der Entwicklung – kommerzieller Einsatz nach 2020 
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CO2-Abscheidung Kraftwerke  

Speicher – Technologie in der Entwicklung – kommerzieller Einsatz  
nach 2020 nach Abschluss Erneuerung Kraftwerkspark - Nachrüstung?

Nachrüstung

(43 → 31) 

Neu

Erhöhung Rohstoffeinsatz um bis zu 30 Prozent = mehr Braunkohletagebau

Verringerung Wirkungsgrad um bis zu 12 Prozentpunkten
Annähernd Verdopplung Stromgestehungskosten

Aufbau einer Pipeline-Infrastrukur notwendig (CO2-Transport vom Kraftwerk zum Speicher)

Hoher Kostenaufwand / technologischer Aufwand – Nutzung CCS in Großkraftwerken



www.greenpeace.de
© Dr. Gabriela von Goerne, 10/2007

CO2-Abscheidung Kraftwerke  

Speicher – Technologie in der Entwicklung – kommerzieller Einsatz  
nach 2020 nach Abschluss Erneuerung Kraftwerkspark - Nachrüstung?Q
ue

lle
: V

ie
ba

hn
 e

t a
l. 

20
06

Quelle: IPCC SRCCS (2005)

Aufgrund von höherem Brennstoffeinsatz wird erst 
einmal auch mehr CO2 produziert.

      Für die gesamte Prozesskette betrachtet:
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Heute Neubau – morgen ?

Speicher – Technologie in der Entwicklung – kommerzieller Einsatz  
nach 2020 nach Abschluss Erneuerung Kraftwerkspark - Nachrüstung?

Nachrüstung bestehender Kraftwerke nach 2020 unwahrscheinlich
(hohe Kosten, Wirkungsgradverlust)
Neubau Kraftwerke in 2020 abgeschlossen – „capture ready“ Ausrede – gibt es nicht 
(Platzvorhalt, nicht technische Vorbereitung)

CCS- Nutzung mit neuer Kraftwerksgeneration (Oxy-Fuel, IGCC)

CCS bedeutet erweiterte Umweltschäden durch verstärkten Bergbau 

•  Zementierung fossiler Energieversorung auf Basis von Großkraftwerken
•  Ausbremsung Ausbau Erneuerbarer Energien
•  Subventionierung der Kohle wird fortgesetzt, durch z.B. Übernahme der
   Folgekosten der Speicherung (Aushebelung Verursacherprinzip)
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CO2 muss gespeichert werden
Speicherpotenziale Deutschland:

Öl- und Gasfelder: 2,3 Mrd. t CO2
Salinare Aquifere: 16 Mrd t CO2

Potenzial heißt nicht gleich Verfügbarkeit (siehe 
Schwierigkeiten Nutzung Geothermie)

CO2 aus zwei großen Kraftwerken “á la Neurath“ 
würde im Laufe von  40 Jahren alle Öl- und 
Gasfelder füllen. 

Die meisten heutigen  Kraftwerke liegen nicht in 
Regionen, die zur Speicherung von CO2 geeignet 
sind – für Braunkohle ein Problem. 

CO2-Strom muss gereinigt werden – unreines CO2
billiger, aber höheres Risiko (Korrosion, Speicher-
sicherheit))   

Risiko Leckagen 
(Grundwasser, Boden, Atmosphäre)

Langfristige Überwachung der Speicher

In 40-60 Jahren voll,

wenn CO2 aus Kraftwerken

gespeichert wird.
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CO2 Speicherung
Beispiel  30 MW Pilotprojekt
Schwarze Pumpe Vattenfall

100.000 t CO2 bis 2011

Transportweg: ca. 357 km
(über Straße)

in die Altmark (Sachsen -Anhalt)

Interessant, weil Nutzung für 
Gasförderung (EGR)

[Tiefe über 3.000 Meter, 475 Bohrungen in 
der Region] 

Alte Bohrungen größtes Risiko für 
Leckagen! 
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Und wenn's nicht klappt?

Dazu der Konzernchef von

Vattenfall Lars Göran Joseffson:

„Dann haben wir ein echtes 

Problem. Dann müssen wir die 

Dämme höher bauen.“
Zitat aus: Die Zeit vom 12.04.2007

... und wir haben 13 wertvolle Jahre verschenkt, in 
denen wir die Treibhausgase hätten reduzieren können ...
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Fazit  
CO2-Speicherung ist eine riskante Mogelpackung. 

Ernst gemeinter Klimaschutz heißt, heute den Neubau ineffizienter 

konventioneller Kohle- insbesondere Braunkohlekraftwerke zu verbieten.

Statt Greenwashing Klimaschutz jetzt!
 

     Erneuerbare Energien ausbauen

      Energie einsparen

        Energieeeffizienz steigern 


